
 

 

 

  
 

Die Amaryllis mehrjährig pflegen 
 

 

Dezember / Januar / Februar: Beim Wasser geben darauf achten, dass nur die Erde rund um die 

Zwiebel befeuchtet wird und nicht in die Zwiebelspitze. Am längsten halten die Blüten an hellen, nicht 

zu sonnigen Plätzen bei 18–20°C. Die verwelkten Blüten schneidet man samt Stiel ab, der Rest bleibt 

stehen. 

 

Von März bis Juli: Häufiger giessen und alle 2 Wochen Flüssigdünger geben, damit sich die Blätter 

gut entwickeln. Ab Ende Mai darf die Amaryllis an einem halbschattigen Platz draussen stehen. 

  

August: nicht mehr giessen, das Laub welken lassen, damit die Pflanze in die Ruhephase übergeht. 

Wenn alle Blätter dürr sind, werden sie zurückgeschnitten. 

 

September / Oktober: Die Zwiebel bei circa 15° im Dunkeln ruhen lassen, z.B. im Keller.  

 

November: Die Zwiebel eintopfen, dabei etwa die Hälfte aus der frischen Erde herausschauen lassen. 

Die Erde rundum die Zwiebel befeuchten. 

 

Dezember: Amaryllis hell und zimmerwarm aufstellen. Sobald der neue Blütenstiel zehn Zentimeter 

lang ist, einmal pro Woche mässig giessen.  

 


